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Nahezu jahrlich veranderte
Regulierungen und Foérder-
¥ programme  sind  ebenso
schwer zu Uberblicken wie die
wachsende Vielfalt an Bau-
i stoffen und technische Um-

& setzungsmoglichkeiten. Hier
® hilft des BUND-Jahrbuch
www , Okologisch Bauen & Re-
novieren* weiter.

Wieder Muscheln vernichtet

S &% \/or einigen Jahren entdeckte
der BUND, dass im Wester-
g holzer Kanal bei Rotenburg
i Muscheln leben. Diese Tatsa-
=4 che wurde in die Raumplane

yea -
o e

eingetragen. Leider wurden bei der letzten Rau-
mung wieder Muscheln an Land beférdert und
getdtet. Der BUND hat jetzt mit Landkreis und
Unterhaltungsverbanden Absprachen getroffen,
wie das kunftig verhindert werden soll.

KI|maZ|eI fiir 2020 aufgegeben

i ~ " Bankrott-Erklarung von SPD,
- - CDU und CSU: Das Ziel, den
= AusstoR von Treibhausgasen
_ bis 2020 um 40 Prozent zu
) " senken, wird aufgegeben.
Beschamend angesichts des Pariser Klimaab-
kommens! Dabei macht das EU-Parlament
Tempo fir mehr Klimaschutz!

FDP fordert Fracking

Deutschland scheitert an sei-
nen Klimazielen - jetzt fordert
die FDP, ausgerechnet die
unkonventionelle Erdgasfor-
derung zu erlauben, um die
CO2-Bilanz zu verbessern.

Todliche Folgen von Diesel-Abgasen

Neue Zahlen uber die Ge-
sundheitsfolgen von Diesel-
abgasen zeigen, wie brisant
das Thema ist. Rund 6.000
Menschen in Deutschland
sterben einer Studie des Um-
weltbundesamts zufolge pro
Jahr vorzeitig an Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
die von Stickstoffdioxid ausgel®ést werden.

n artenreichen Wildblumenwiesen
| Die Anlage von Blihflachen ist
{ nicht schwierig, aber auch
{ nicht so einfach, wie vielleicht
gedacht. Hier finden Sie eini-

) Al ge Hinweise, die bei Beach-
tung die Erfolgsaussichten deutlich erhéhen.

Anlag

GrofRe Wildbienen-Aktion des BUND

desweit einmaliges Projekt
hat der BUND Rotenburg
i gestartet. In den nachsten
¥ drei Jahren sollen im Land-
kreis 45 Muster-Nisthilfen fir
Wildbienen aufgestellt wer-
den. Die in Deutschland bis-
her nachgewiesenen 570 Ar-
ten (in Niedersachsen 360)
sind flr die Bestaubung ungemein wichtig.

Nur noch 37,2 v. H. aller Wildbienen sind in
ihrem Bestand ungefahrdet. Der BUND will
mit seiner Aktion auch deutlich machen, dass
die sog. ,Insektenhotels® ganz uUberwiegend
unsinnig sind, nicht nur fir Wildbienen. Unter-
stltzt werden wir von BINGO Umweltstiftung,
BNVHS, Landkreis, Landwirtschaftskammer,
Landvolk und Jagerschaft.

Bewerben fiir das kostenlose Aufstellen
konnen sich z. B. Gemeinden, Schulen, Kin-
dergarten, offentliche Einrichtungen, Kir-
chengemeinden und Firmen mit viel Publi-
kumsverkehr.

Ausbau der Bahnstrecke Rotenburg - Verden
g Rz unme) o BUND ist Teilnehmer des
Runden Tisches der Bahn, in
= dem alle Planungen fiir diese
.. veeniaen - Strecke besprochen werden.
Wer sich Uber das gesamte Projekt informieren
mochte, kann das hier machen.

BUND-Magazin
E Umweltinformationen aus erster
A Hand: Die bekommen Sie im BUND-
magazin, das authentisch und umfas-
§.' I send berichtet. Hier finden Sie die ak-
i tuelle Ausgabe.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Verlust an biologischer Vielfalt, speziell bei den Insekten, ist (mal wieder) in aller Munde. Uber
die verschiedenen Ursachen wird heftig diskutiert.

Eine Insektengruppe ist besonders betroffen: Die Bienen. Wahrend Honigbienen von Imkern gut
betreut werden, gilt das fur Wildbienen nicht. Diese Arten sind, von den Hummeln abgesehen,
uberwiegend Solitar- oder Einsiedlerbienen. Sie sind daher von Beeintrachtigungen ihres Lebens-
raums besonders betroffen. Dabei sind sie fur die Bestdubung enorm wichtig. Dass Hummeln, im
Gegensatz zu Honigbienen, noch bei schlechtem Wetter oder niedrigen Temperaturen unterwegs
sind, hat sicher schon jeder im Garten beobachten kénnen.

In Deutschland sind bisher 570 Wildbienen-Arten nachgewiesen, in Niedersachsen 360. Fast die
Halfte aller Arten ist gefahrdet, einige Arten sind bereits ausgestorben. Leider kiimmert sich kaum
jemand um Wildbienen, obwohl sie durch die Bundesartenschutzverordnung geschutzt sind.

Die Kreisgruppe Rotenburg des BUND hat sich zum Ziel gesetzt, die Menschen in unserem Land-
kreis auf die Bedeutung von Wildbienen hinzuweisen. Wir mdchten daher in den nachsten Jahren
im Rahmen einer Aktion in mdglichst vielen Orten im Landkreis Muster-Nisthilfen aufstellen. Wir
mo&chten damit auch deutlich machen, dass die haufig in Baumarkten angebotenen sog. ,Insekten-
hotels® i. d. R. vollkommen ungeeignet sind. Kiefernzapfen, Holzschnitzel oder Lochsteine sind fir
keine gefahrdete Insektenart Ersatzlebensraum, besonders nicht fiir Wildbienen.

Wir méchten die Aktion gerne in Kooperation mit lhnen durchfiihren. Nach einem ersten Gesprach
gehen wir davon aus, dass die Aktion von der BINGO-Umweltstiftung gefordert wird.

Hier die wichtigsten Informationen:

1. Rahmen fiir die Nisthilfe

Den Rahmen fir die Nisthilfe méchten wir beim Bildungswerk niedersachsischer Volkshochschulen
(BNVHS) in Rotenburg herstellen lassen. Er soll das Maf3 80 x 50 cm haben und 3 Zwischenbdden

bekommen (ungefahres Aussehen s. Foto). Als Material wollen wir Siebdruckplatten verwenden,
das Material ist sehr wetterfest.

Der BUND ist ein anerkannter Natur-

Geschaftskonto: BUND-Kreisgruppe schutzverband nach § 63 Bundes-
Rotenburg naturschutzgesetz. Spenden sind
Zevener Volksbank steuerabzugsfahig. Erbschaften und
IBAN: DE20241615945406251900 Vermachtnisse an den BUND sind
BIC: GENODEF1SIT von der Erbschaftssteuer befreit.

Wir informieren Sie gern.





2. Bestilickung mit geeigneten Materialien
Jede Nisthilfe bekommt eine Grundausstattung mit geeigneten Materialien.

a) Papprohrchen
Sie werden sehr gerne angenommen. Wir werden sie in leere Konservendosen unterbringen.

b) Schilfhalme

In gréRerer Stickzahl stehen sie wieder im Januar zur Verfigung. Selbst schneiden klappt

i. d. R. nicht. Die Halme splittern und werden dann nicht angenommen. Auch hier gilt: Leere Kon-
servendosen sind ideal zur Unterbringung geeignet.

c) Bambusrohrchen
Wer Bambus im Garten stehen hat: Auch er ist geeignet. Trocknen lassen und hinter (!) dem Kno-
ten schneiden.





d) Gebrannter Ton
Steine aus gebranntem Ton werden ebenfalls gerne angenommen. Wir méchten jede Nisthilfe mit
einem Exemplar ausstatten.

e) Strangfalzziegel
Auch sie kommen als Nisthilfe in Betracht. Die Ziegel sind in Norddeutschland schwer zu bekom-
men. Wir konnen sie aber voraussichtlich Giber den Baustoffhandel beziehen.

f) Hartholz
Sauber (!) gebohrte Lécher in Hartholz (Esche, Erle, Buche) werden gerne angenommen. Jede
Nisthilfe soll zumindest ein Muster bekommen.

g) Kleine Steilwande

Als Ersatzlebensraum flir Wildbienen, die sich ihre Réhren selbst in Uferabbriichen, Sandgruben
usw. graben, wollen wir fir jede Nisthilfe eine kleine Steilwand aus einem Lehm-Sand-Gemisch
herstellen.

In jeder Nisthilfe bleibt Platz, den jeder Aussteller nach eigenen Vorstellungen mit den vorgestellten
Materialien erganzen kann.





3. Aufstellen der Muster-Nisthilfe

Die Nisthilfe kann an einem Gebaude oder freistehend aufgestellt werden. Das freistehende Auf-
stellen wiirde wie folgt erfolgen: Zwei Einschlaghilsen werden in einem Abstand von 50 cm in den
Boden geschlagen. Darin werden Kantholzer aus impragnierter Fichte/Kiefer befestigt. Dazwischen
wird, mit einem deutlichen Abstand zum Boden, die Nisthilfe befestigt.

Wildbienen mdéchten mehrere Stunden Sonne am Tag haben, daher Ausrichtung der Nisthilfe von
Sudost bis Studwest.

a) Geeigete Standorte

- Offentliche Griinflachen.

- Schulen

- Kindergarten

- Kirchengelande

- Kleingartenvereine

- Sonstige Flache, die 6ffentlich zuganglich sind.

b) Ungeeigete Standorte

- Wald

- Schattige Flachen.

- Flachen mit intensiver Landwirtschaft, wenn im Umkreis von ca. 300 - 400 keine blihenden Pflan-
zen stehen.

5. Informationsmaterial
Jeder Aufsteller bekommt drei Broschiren, in denen weitere Informationen rund um die Wildbiene

enthalten sind (Anlegen von Blumenwiesen, Bezugsquellen fir Samen und Nistmaterial, Links zu
Internetseiten, Liste geeigneter Pflanzen, Bucherliste).

’*. A RN A
Gefahrdete Wildbienen
NISTHILFEN BAUEN UND LEI SRAUME SCHAFFEN S‘z BUND

6. Finanzierung

Die Materialkosten betragen je Nisthilfe, derzeit grob geschatzt, ca. 130 Euro. Die endgiiltige Fi-
nanzierung ist z. B. von folgenden Faktoren abhangig:

- Héhe der Forderung durch die BINGO-Umweltstiftung.

- Moglicher Zuschuss des Landkreises aus Haushaltsmitteln fur den Naturschutz.
- Eigenanteil der jeweiligen Gemeinde usw.

- Evitl. Zuschuss der Kooperationspartner in Hohe von 10 Euro (?) je Nisthilfe.





Wir gehen im Projektzeitraum von drei Jahren von etwa 30 - 50 Nisthilfen fir den Landkreis aus.
Hoéher durfte die Zahl nicht werden, da der grote Teil der Arbeit bei BUND liegen wird und unsere
Kapazitaten Grenzen haben.

Sollten Sie schon jetzt Vorstellungen tiber die Zahl der in Ihrem jeweiligen Bereich evtl. auf-
zustellen Nisthilfen haben, waren wir fiir einen Hinweis dankbar. Von einem Hegerig ist uns
z. B. bekannt, dass dort eine gréRere Zahl von ,Insektenhotels® geplant ist. Es werden hoffentlich
Nisthilfen far Wildbienen...

Sollte die von uns angebotene Kooperation zustande kommen, sollen an jeder Nisthilfe Plaketten
nach folgendem Muster angebracht werden:
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Kreisgruppe Rotenburg

In Kooperation mit:

-> Bildungswerk niedersachsischer
™ Volkshochschulen

LN

Jagerschaften im Landkreis Rotenburg w

@) Landwirtschaftskammer
INiedersachsen

CA | LANDKREIS ROTENBURG wimee:

i
g Landvolkverbdnde im Landkreis Rotenburg

Gefordert durch:

Miedersachsische BINGO"
BINGO-Umweltstiftung t')
b Y

Wir wéaren lhnen dankbar, wenn Sie uns bis Ende Dezember eine Antwort schicken konnten.
Fur Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen GrifRen
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	Klimaziel für 2020 aufgegeben

